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Seite 331-332 

 

Im Jahr 1765 schickte der Kaiser von China 16 Zeichnungen von seinen 

Eroberungen und Siegen nach Paris, um sie von den größten Künstlern daselbst 

stechen zu lassen. Die Aufsicht war Cochin, dem Sohne, aufgetragen, und sie 

wurden 1774 geendiget; man zog 100 Exemplare ab, die mit den Platten nach China 

geschickt wurden. Eine kleine Anzahl dieser Kupfer blieb für die königliche Familie 

und die Bibliothek zurück, und wenn diese von ungefähr zu verkaufen kommen, 

werden sie dort mit 800 livres bezahlt. Jetzt hat Helman, ein Zögling des 

letztverstorbenen Lebas, unternommen, einen Nachstich dieser seltenen Blätter, ins 

kleinere gebracht, besorgen zu lassen. Vier davon sind erschienen und 4 sollen 

allezeit nach 4 Monaten in 3 Lieferungen folgen. Jede wird mit 12 livres bezahlt, so 

dass sie sämmtlich auf 4 Schildlouisd'or zu stehen kommen. Die 1ste ist von 

Masquelier gestochen, die 2te und 15te von Aliamet, die 3te, 5te. 9te, 14te und 16te 

von Lebas, die 4te und 7te von St. Aubin, die 6te von Nee, die 8te und 10te von 

Prevost, die 11te und 13te von Choffard, die 12te von Delaunay. Die Zeichnungen 

sind von den Missionaren in China. 

 

 

Page 331-332 

 

In the year 1765, the emperor of China sent 16 drawings of his conquests and 

victories to Paris to have them engraved by the greatest artists. In charge was 

[Nicholas] Cochin, the son, and they were finished in 1774. 100 sets of prints were 

made and were sent to China together with the copper plates. A small number of 

these prints were given to the royal family and the library. Sometimes, one of these 

sets is for sale and they do cost 800 Livres. Now Helman, a pupil of the deceased 

Lebas, arranged the reproduction of these prints in a reduced version. Four are 

already published and four follow every four months in three deliveries. Each costs 

12 Livres, so that the total cost will be 4 Schildlouisd'or. The 1st engraving is 

engraved by Masquelier, the 2nd and 15th is engraved by Aliamet, the 3rd, 5th, 9th, 

14th and 16th by Lebas, the 4th and 7th by St. Aubin, the 6th by Nee, the 8th and 

10th by Prevost, the 11th and 13th by Choffard, the 12th by Delaunay. The drawings 

are from the missionaries in China. 

 


